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BERCHINGTelefon: (0 84 62) 94 26 11
Fax: (0 94 92) 94 26 20
E-Mail: berching@mittelbayerische.de
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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

ANZEIGENANNAHME

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Giftnotruf Nürnberg: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Markt-Apotheke in Breitenbrunn und
die St. Georgs-Apotheke Kipfenberg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Das ErlebnisbadBerle ist von 10 bis
20.30 Uhr geöffnet.

Nachbarschaftshilfe Berching: An-
fragen und Koordination unter Tele-
fonnummer (0 84 62) 95 28 98.
nachbarschaftshilfe@berching.de

Ausstellung: „Glauben und Han-
deln“, Leben undWirken der Plank-
stettener Mönche in der Abtei von 9
bis 18 Uhr.

Erd- und Steindeponie Pollanten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 7.15 bis 12 Uhr, sowie 13
bis 16 Uhr geöffnet. Asbestanliefe-
rung nur Dienstag und Donnerstag.

Storchennest Berching:Montag,
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12.30
Uhr im Pettenkoferhaus Berching.
Qualifizierte Kleinstkinderbetreuung
durch Tagesmutter, Kosten 2 Euro
pro Stunde. Anmeldung unter Tele-
fon (01 72) 6 91 41 00 notwendig.

VGN-MobiCard-Verleih der Nach-
barschaftshilfe bei Optik Eichinger,
Tel. (0 84 62) 22 15. Um Spende
wird gebeten. Auskunft bei M.Don-
hauser, Tel. (0 84 62) 15 12.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Briefmarkenfreunde:Heute, 20 Uhr,
Treffen im Gasthaus Buchberger.

SVWallnsdorf/Schweigersdorf:
Training der Damengymnastikabtei-
lung fällt heute aus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi:Heute, 17 Uhr, „Konferenz der
Tiere“, 19 Uhr „Beilight: Biss zum
Abendbrot“, 20.30 Uhr Duell der Ma-
gier“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching:Heute, 18.30 Uhr, Rosen-
kranz, 19 UhrMesse.Altenheim Ber-
ching:Heute, 19.30 Uhr, Gebets-
abend.

Weidenwang:Heute, 19 Uhr, Messe.

Regens-Wagner:Heute, 8.30 Uhr,
Messefeier.Holnstein:Heute, 18.45
Uhr, Rosenkranz, 19.15 UhrMesse.
Staufersbuch:Heute, 19 Uhr, Rosen-
kranz.

Planstetten:Heute, 7 Uhr, Messe,
18.45 Uhr Rosenkranz, 19.15 Uhr Re-
quiem zur Kirchweih.
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KURZ NOTIERT

Vortrag für Diabetiker
BERCHING. Der Einfluss vonKohlenhy-
draten auf den Blutzucker ist das The-
ma eines Vortrags, den die Diabetiker-
selbsthilfegruppe organisiert hat. Er
wird am 28. Oktober in der Helios-Re-
sidenz gehalten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Heilfasten im Kloster
PLANKSTETTEN.Vom5. bis 12. Novem-
ber findet der Kurs „Heilfasten nach
Hildegard von Bingen“ statt. Es zeich-
net sich durch eine besonders reizlose
Ausleitung und gezielteMittel aus.
Die Leitung hat Sabine Vollmert aus
Nürnberg. Anmeldung ist in der Bene-
diktinerabtei Plankstetten unter Tele-
fon (0 84 62) 20 62 01möglich.

BERCHING. Majestätisch, unheimlich,
lustig und unterhaltsam – so könnte
man die 8. Literaturnacht in Berching
beschreiben. Die Frage, ob das Buch
noch zeitgemäß ist, stellt sich seit der
Literaturnacht nicht mehr, denn die
Liebhaber guter Lektüre kamen in
Strömen zu den Leseorten.

Zu verdanken ist dies dem Engage-
ment von Gerlinde Delacroix, die auch
nach acht Jahren nichts dem Zufall
überlässt. So hat sie auch in diesem
Jahr wieder markante Orte für wun-
derbare Bücher ausgesucht – wie etwa
die Bücherei, in der hoher Besuch er-
wartet wurde.

Ihre Königliche Hoheit Queen Eli-
sabeth of Bachacham, dargestellt von
Lissi Streb, Zeremonienmeister Franz
König und Lady Barbara Großmann
begrüßten die Ladies und Gentlemen
mit dem Buch „Die souveräne Lese-
rin“. Dicht gedrängt saßen und stan-
den die Zuhörer und ließen sich von
Lissi Streb in dieWelt der „High Socie-
ty“ zu den Royals nach England ent-
führen.

Der Gewölbekeller der Familie
Frenzel war der spektakulärste Ort. Es
ist eines der ältesten Häuser in der
Bahnhofstraße und hat schon vieles
beherbergt, berichtete Karl Heinz
Frenzel. Auch die Darstellung der Häu-
ser ist für die Besucher von großem
Reiz und Interesse. Im Frenzel-Keller
wurde aus dem Buch „Das Parfüm“
vorgelesen. Etwas gruselig stiegen die
Besucher die Treppen in das alte Ge-
wölbe, das zum Arbeitsraum von Gui-
seppe Baldini, dem einst größten Par-
fümeur von Paris, eingerichtet wurde.

Richard Weidinger spielte den Par-
fümeur aus dem 18. Jahrhundert. In
den Regalen standen die kostbaren Es-
senzen zur Herstellung von Parfüm
und sehr schnell war der Raum duftge-
sättigt. Die Gäste kamen so zahlreich,
dass nicht immer alle einen Platz fan-
den. Nach etwa 20 Leseminuten wur-
den die Lokalitäten gewechselt.

Auf den Straßen war ein reges Trei-
ben und schnell eilte man zur nächs-
ten Lesestelle, wo schon dichte Trau-
ben auf den Einlass warteten. Hubert
Staudt präsentierte das Mittlere Tor.
Dort las sein Studienkollege Gerhard
Julius Beck. Er ist Blechplauderer von
Radio IN und er erzählte Geschichten,
wie das Leben so spielt. Schnell hatte
er die Lacher auf seiner Seite, denn sei-

ne Anekdoten waren gespickt mit tref-
fenden Pointen. In Mundart erzählte
er vom Wallfahren, wusste Witze von
Bayern und Preußen und von den
Frauen.

Im Cafe Mittelbach lasen die Litera-
türmerinnen. Leichtes und schwer
Verdauliches, verpackt in Reimform,
gaben sie zum Besten. Dabei arbeite-
ten sieben Frauen ein Thema auf. Jo-
hanna Gabriel besucht schon seit Jah-
ren die Literaturnacht in Berching. So
kam es, dass die Neumarkterin im Ki-
no Berli aus dem Buch „Kino der Lie-
benden“ vorlas.Mit großer Hingabe er-
zählte sie die Geschichte von Mathieu
und Marine. Jeden Mittwoch dritte
Reihe Platz sieben, wenn Monsieur Pi-
ot in seinemkleinen Pariser Kino Klas-
siker zeigt, bekommt Mathieu die Ge-
legenheit, zwei Stunden nebenMarine
mit dem bezaubernden Parfum zu sit-
zen. Bald drehen sich ihre Unterhal-
tungen nicht mehr nur um die Filme
und die beiden entdecken eine unver-
hoffte Gemeinsamkeit.

Im Elektro-Geschäft Frey las Pia
Nürnberger aus dem Buch „Meine
Nächte mit Bosch“. Eingereiht zwi-
schen Kühlschränken und Waschma-
schinen konnten sich die Besucher
kaum halten vor Lachen, denn die lie-
bevoll-ironischen Beobachtungen wa-
ren köstlich. Immer wieder brachten
sich die Zuhörer in die Lesungen mit
ein. Es war eine wunderbare Atmo-
sphäre, Menschenmassen standen
dicht gedrängt in den Räumen – genau
das ist das Feeling Literaturnacht.

Weiter ging der Rundgang zur Lo-
gopädie-Praxis Friedl mit „Ich ein Tag
sprechen hübsch“ von David Sedaris,
vorgetragen von Klaus Herold. An
dem Ort, wo täglich Sprachübungen
stattfinden wurde die Geschichte von
einem kleinen Jungen vorgetragen,
der zur Sprachtherapeutin Miss Chris-
sy Samson musste. Keine leichte Auf-
gabe für Menschen, die zum „Lith-
peln“ neigen.

Auch der große Sitzungssaal des
Rathauses wurde zu einem Leseort.
Klaus Peter Sasse, Bürgermeister der
Stadt Neuenrade, las Geschichten aus
„Die Schildbürger“ von Erich Kästner.
Dazwischen konnten sich die Besu-
cher im Literaturcafé in der Schranne
stärken. Dabei wurden siemusikalisch
von Reinhard Fischer und Armin Bay-
ermit Beatles-Musik unterhalten.

Alle Hände voll zu tun hatten die
fleißigen Damen in der Schranne, so
Herma Dess. Sie freute sich, dass Gäste
von weit her den Weg nach Berching
fanden. Es war wieder eine gelungene
Literaturnacht, auch wenn die Leseor-
te überfüllt waren. Die Besucher wa-
ren sich einig, Bücher sind längst nicht
out. Und so mancher wird amMontag
in den nächsten Buchladen gehen,
denn die Literaturnacht macht Lust
auf Lesen.

Bücher – vonmajestätisch bis gruselig
KULTURDie 8. Berchinger Lite-
raturnacht sorgte wieder
einmal für ganz besondere
Lese-Momente – und für
überfüllte Veranstaltungs-
räume.
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VON BARBARA BLASER

Richard Weidinger las im unheimlich dekorierten Gewölbekeller der Familie Frenzel als Guiseppe Baldini aus dem Buch „Das Parfüm“. Fotos: Blaser

Die Literatürmerinnen lasen im Café Mittelbach (oben), Pia Nürnberger
bei Elektro Frey, Queen Elisabeth alias Lissi Streb in der Bücherei, Klaus
Peter Sasse im Sitzungssaal, Johanna Gabriel im Kino Berli, Klaus Herold
bei Logopädie Friedl und Gerhard Beck imMittleren Tor (v. l. n. r.).


